
Zeitbéricht
chehen ıst Damals hätten nicht wenıige gewünscht, daß die‘ Katholikefi den dialek-
tıschen Mater1i1alısmus Stalins seInNeESs Gegensatzes biologischen Mater1a-
lısmus Hıtlers freundlıc. behandelten.“* Die Kirche Iannn aber iıhre Grundsätze
nıcht den Schwankungen der Tagespolitik CnNn; ‚Man mu13 eiIn für qallemal
/Axr K enntnis nehmen ° 3 da der Katholi1zısmus S1C nicht AUS zufälligen Gründen
dem Kommuniısmus entgegenstellt. Die Ursache der Unvereinbarkeit lregt 1im Reli-
g1ösen un Moralıschen und ıst Ner überzeitlich. Sie stamm(«<t nıcht VO  } heute,
sondern entstand mıiıt den Anfängen des Kommunismus a1s Gedankensystem, als
Praxıs und 1n den VO  - ıhm beherrschten Ländern, Jugoslawıen einbegriffen
aqals andlungsweiıse der Regierung

Verpfl-gungssälze ın sowJetischen Konzentrationslagern. Am 28. August 1951
schrieh dıe in Moskau erscheinende ‚„Literaturzeiıtung‘“‘: 99-  1e Ernährungsnormen,
dıie 1949 ın USA veröffentlicht wurden, verordnen der Arbeiterklasse eLn halbes
Hungerregime.“ Wır en dıese Normen gerade nıcht ZULC Hand, aber S1e6 werden
sıch wohl nıcht vıel Vo  - den allgemein errechneten Sätzen unterscheiden, nach
denen eın Kopfarbeiter 20002 Kalorien, en Handarbeıter Je nach chwere
und Dayuer seiner Arbeit 0B Kaloriıen täglıch braucht, sıch bei Kräften

halten Was aber [1LUT) endlich einmal vorliegt, ist eine sowjetamtliche, gedruckte
Auskunft über die Ernährungsverhältnisse VO 15 hıs ‘){) Millionen soWw jetischer
Zwangsarbeiter, die dauernd Schwerstarbeit verrichten haben |DS handelt sıch

die ‚‚Dienstvorschrift für die Verpflegung des Uchtäa-Petschöra-Arbeitsbesse-
rungslagers der K WD** Iso eines Lagerkomplexes westlich VO ral dicht unftifer
dem Polarkreıs;: doch dürfte die Dienstvorschrift auch für alle anderen Lager mıt
ähnlichen klıimatischen Verhältnissen Geltung haben

Der Nährwert der Speisen soll täglich Pro Person 129 Kaloriıen betragen, wozu
bei besonderen Leıistungen gEWISSE Zulagen kommen, die ber den größeren Kräfte-
verbrauch nıcht aufwıegen. Kür Jugendliche VOo  —_ 14L Jahren (dıe also dort
auch gibt) sınd geringfüguge Abweichungen vorgesehen. Das Verwaltungspersonal
wırd 4AaUS einem besonderen Kessel miıt Je 2598 Kalorıen edacht Die KFunktionäre
mıiıt 2808 K alorıen eın Satz, der über dem Verbrauch des amerikanischen Durch-
schnittsbürger 3250 alorıen liegt. efangene 1m Karzer erhalten 716 Kalorı:en
1m Jag Bel al diesen vorgeschriebenen Normen MUu INa  = einen erheblichen Teil
abziıehen, der unterwegs ges tohlen oder „abgezweigt‘ WIL Kranke erhalten NT

selten besondere Kost S1€e darf auch nıemals den Wert iıhrer ewenligen Verpflegung
voO der rkrankung übersteigen. Mütter ekommen Zzwel Maonate VOTLT und nach der
Entbindung zusätzlıch 400 (Gramm Trot und ıne WAarINne Mahlzeit Be1l en russ1-
schen Brotrationen, dıe mıtunter hoch SeIN scheinen, handelt sıch das
schwere, weiıl feuchte Schwarzbrot, das das fünffache Gewicht des deutschen Misch-
brotes aufweıst. Vlılch g1ibt für Mütter nicht, für Säuglinge 1n Drittel ILuter
täglich, aber ausdrücklich ‚„ NUur ach Vorrat‘“®, das he1ißt die Milch nıcht
für dıe Wachhunde benötigt WITL kıuner säugenden Yündın stehen nämlıch laut
SS 1362137 der Dienstvorschrıift täglıch 3/4 Liter Milch und einem Jungen un

Alter VO. dreı ochen bıs sechs Maonaten eIn Iuter 11C ohne
den ben gemachtenor unge Hunde en auch, 35  en ıhr Gesundheıits-
zustand erfordert‘‘, Haferflocken Buchweizenmehl oder Grütze, Grießmehl
oder Reis erhalten. Bei Kindern und Kranken dıese Vorschrift. Kınem erwach-

und stehen täglıch 1134 Kalorıien, darunter 400 (Gramm Fleisch „und dıe
Abfälle aUus der uCcC. der Wachmannschaften““ Eın Durchschnittsgefangener
ekommt dagegen 98058 21 (Gramm Kleisch und wird stireng bestraft, wenn sıch
Abfälle aneignet, FKür dıe sowJetischen Zwangsarbeilter ıst also SOSar ın unde-
en eın unerfüllbarer Iraum.
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